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Der Auftakt zum Parteitag
der D V B

Wir ſind Dilettanten in der Kunſt der Partei
gropaganda ſo lautete an irgend einer nebenſächlichen Stelle
ein Satz in der zweiſtündigen Rede die der Generaliſſimus
der Deutſchen Volkspartei Dr Streſemann geſtern nach
mittag als Auftakt zu dem Landesparteitag ſeiner Getreuen
im Halle Merſeburger Bezirk hielt Er iſt kennzeichnend im
Hinblick auf die Art wie anläßlich der letzten Wahlen gerade
von der D V P mit Plakatierungen und Fiugblättern

Auch die Ankündi
zung der geſtrigen Verſammlung zeugte von recht viel propa
gandiſtiſcher Uebung Ein ſchwarzweißes Plakat das wie
zufällig rot durchſtrichen war lud für nachmittag 4 Uhr
nach dem ApolloTheater ein und hatte auch die gewünſchteWirkung Und in der Partei des Herrn Dr St r e emann
kennen wir ja längſt einen Parteiführer der es ſehr geſchickt
verſteht politiſche Situationen für ſeine Werbearbeit aus
zunützen Es war uns diesmal trotzdem ein Vergnügen zu
beobachten wie dieſer geſchickte parlamentariſche Jongleur
in beinahe propagandiſtiſch vorbildlicher Weiſe ſeine Partei
als die allein ſeligmachende anzupreiſen und die Zuhörer
ſuggeſtiv zu berauſchen verſtand Es iſt ja ſchließlich nicht
jedermann gegeben zu erkennen daß auch hier wie in ſo
vielen anderen Fällen der Vergangenheit a bißerl Lieb und
a bißerl Treue und a recht großes bißerl Falſchheit alleweil
dabei war Was Dr Streſemann geſtern über feine Stellung
zur äuseren und inneren Politik ausſprach klang nunmehr
weſentlich anders als wir es während der Wahlzeit von ſeinen
Hallenſer Trabanten zu hören gewohnt waren Das Re
gieren ſcheint doch eine eigentümliche Wirkung zu habenDie Mehrhcitsſozialiſten mußten erkennen daß u politiſche

Tdealbäume nicht in den Himmel zu wachſen pflegen Und
die Regierenden von Streſemanns Gnaden fanden ſchließlich
doch ein Haar in dem Verſuche Deutſchland von roten Feſſeln
frei zu machen Es iſt geradezu merkwürdig wie ſchr jetzt
Dr Streſemanns Gedankengänge über die auswärtige Politik
n Paral ele zu denen ſtehen die man früher als demokratiſche
zu verläſtern pflegte Es kommt uns merkwürdig bekannt
vor wenn er ſaot wir müßten mehr Gewicht legen auf die
auswärtige Politik die einſchneidendere Probleme zu löſen
gebe als die Kämpfe auf dem Gebiete der inneren Politik
Frankreichs Politik werde getragen von der Sorge vor einer
bewaffneten Auseinanderſetzung mit Deutſchland Jn der
Welt fei auch das waffenloſe Deutſchland nicht zu ſchwach um
ſich eine Achtung g bietende Stellung zu erhalten Und
wenn er gegen den Schluß ſeiner Rede hervorheob daß Deutſch
land immerhin noch inſofern eine Reſerve für die Zukunft
habe als es über kurz oder lang mit ſeinem engſten Wirt
ſchaftenachbar Rußland in Fühlung kommen werde und müſſe
da beide Länder aufeinander angewieſen ſeien ſo will uns
ſcheinen als ob unſer Naumann während des Krieges wegen
ähnlicher Vetonungen recht ſehr von Leuten angegriffen
worden ſei die heute Volksparteilich orientiert ſind und da
mals als fanatiſierte Vaterlandsparteiler ſo gern nach der
entgegengeſebten Scite Europas ihre Wünſche gerichtet hätten
Und wenn Streſemann hervorhebt daß man Englands Ent
gegenkommen hinſſchtlich der Freigabe der deutſchen Vermögen
und der Anbahnung von Handelsbceziehungen nicht etwa
überſchätzen ſondern nur auf Englands Saturierheit durch
den Krieg zurückführen ſollte ſo wüßten wir nicht daß jemals
ein Demokrat darüber anderer Anſicht geweſen ſei Ganz
merkwürdig will es uns auch h wie ausführlich und
warm ſich der volksparteiliche Oberführer für den Außen
miniſter Dr Simons einſetzte der ſich als ein ganzer Mann
und als ein Beamter vom alten Schrot und Korn gezeigt
habe und ein Vorbild ſei unbedingter Pflichterfüllung abſo
luter Objektivität und 4iefſten deutſchen Nationalempfindens
Und ebenſo bemerkenswert war es wie ſich Dr Streſ
mann für den Reichsverkehrsminiſter Groener ins Zeug legte
Oder nein Eigentlich iſt beides nicht ſo übermäßig be
merkenswert denn die Vol spartei hatte ja vor den Wahlen
mit dem Schlagwort von den Fachminiſtern cperiert Und
da nun die briden vorgenannten Männer die man gemeinhin
den Demokratéèn zuzuzählen pflegt geradezu hervorragend
in der Verwaltung ihrer Reſſorts ſich bewähren ſo mußten
ſie doch irgendwie auf das Leiſtungskonto der Partei Streſe
mann gebracht werden Und um in dieſer Veziehung auch
noch das letzte Mißtrauen zu beſeitigen behauptete Herr
Streſemann friſch fromm froh und frei von beiden wüßte
man nicht welcher politiſchen Richtung ſie angehörten und
Dr Simons habe es in Abrede geſtellt jemals Demokrat zu
ſein So arbeiten Dilettanten in der Kunſt der Partei
propagandag

Herr Streſemann kam auch auf die Schädlichkeit des
deutſchnationalen Fanatismus zu ſprechen der ſich in den be
lannten Vorgängen Luft gemacht die uns die demütigenden
Sühneaktionen eingetragen halten Auch nach n
Zuſammenbruch hätten nicht die nationaliſtiſchen Hitzköpfe
das Volk wieder den Weg nach aufwärts gezeigt nicht die
Leute die in ihrem U bereifer immer den zweit n Schritt
vor dem erſten run wollten ſondern die Sein und Harden
berg die dem zuſammengebrochencn Volke neue Freiheiten

llt n Si he da ſind das nicht auch Anſchaungen die von
eher von den Fortſchrittlern und Demokraten vertreten

n und ſie dadurch von neuem mit nationalem er

worden ſind Jetzt wo die National ſten der Volkspartei
unbequem zu werden keginnen fühlt man ſich auf einma
auf dieſen Boden zurück

Aber Herr Streſemann hatte nicht nur demokratiſche
Megen auf ſeiner ednerwaſze und nur ſoweit er ſie
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für zweckdienlich hielt den Demokraten die r nicht davon
durchdrungen ſind daß die Demokratie letzten Endes in den
beſten deutſch palerländiſchen Anſchauungen wurzelt lockend
zu winken Er rechnet auch damit daß aus dem deutſch
nationalen Lager dieſer und jener Neigung haben könnte
in die D V P abzuwandern Streſemann weiß wie er
dieſe packen kann Da iſt in erſter Linie die Frage der
Reichswehr Ohne den Reichswehrminiſter Geßler direkt

greifen betonte er daß er den vielfach gerügten maß
gebenden Einfluß des Generals von Seeckt nicht nur nicht
bekämpfen ſondern rielnehr nur gutheißen könne Denn
es gehöre nach alten Traditionen an die Spitze des Heeres
auch in ſeiner neuen Form ein Offizier der als Fachmann
die Zügel in die Hand nehmen könne Streſemann benutzte
die Gelegenheit in Erinnerung zu bringen daß dis alte
nationalliberale Partei ſeinerzeit im Reichstage die Anträggegen das perſönliche Regiment des Kaiſers gegen die Miß

ſtände im Offizierkorrs gegen das Militärſtrafrecht einge
brocht und vertreten hatte Auch dieſe Werbegeſänge können
auf Demokraten kein n Einfluß haben denn auch die demo
kratiſchen Führer ſind wie die letzten Reden im Reichstage
wieder gezeigt haben ſtets für die Reichswehr eingetreten

Eine beſondere Klinge glaubte Dr Strrſewann für die
Organ ſation Eſchrrich ſchlagen zu müſſen Er ſtützte ſich da
bei auf ein Gu achten aus dem Kriegsminiſterium das er
wie eine Enthüllung der Verſammlurg präſentierte und in
dem nachgewieſen wird daß keine Pechtsarundlage für das
Verbot der Orgpeſch gegeben ſei Als Streſ mann darauf
zu ſprechen kam daß man in manchen Kreiſen immer wieder
hervorhebe daß die Regierung zum Schutze der Bürger da
ſei ertönte aus der Verſammlung vielfach föhniſches Kochen
Ob die Lacher überhaupt gewußt haben daß ſie in dieſem
Augenhlick die Regierung verßößnten deren Stärke Str ſo
mann kurz vorher glaubt beſonders be onen zu wüſſen Es
ſchrint ſo als ob der Führer der Volkspartei ſich ſelſt hier
einen wenig guten Dienſt erwieſen Fabe Er vergißt daß
der Widerſtand gegen die Orgeſch ſich weniger gegen die
Abſichten Eſcherichs als dagegen richtet daß nach der Lage
der Dinge die Duldung der Orgeſch uns neue Schwierig
keiten mit dem Feindbund bereiten wird der nun einmal
ſich auf den Friedensvertrag ffützend in der Orgeſch und den
Einwoknerwehren Organiſationen ſteht die im geheimen
die verlongte Heeresverminderung illuſoriſch mach n ſollen

Schließlich beſproch Streſemann auch noch die Frage der
Sozialiſierung und leg e als Standpunkt der Volkspartei
dar was auch von allen anderen Anhängern der Aufrecht
erhaltung des Jndivyidualismus und der Privotwittſchaft
unter weitgehendem Entgegenkommen gegen die Wünſche der
Arbeitnhmerſchaft erſtrebt wird Ach die Demokratie
lehnt die reſtloſe Sozialiſierung und Experimente ab die
das Wir ſſchaſt leben in ſeiner heutigen ſchwierigen Lage
erſchültern müſſen Wenn er glaubt daß die Löſung ge
funden werden könne indem man die zur Sozialiſierung
reiſen Betriebe in Aktiengeſellſchoften umwandsle an denen
die Länder Provinzen oder Städte mit 51 Prozent das
Privatkapitel und die Arbeiterſchaft aber mi den reſtlichen
59 Prozent beteiligt ſrien ſo iſt das ein Vorſchlag mit dem
ſich die Fachleute außerhalb der Parteipolitik im Reichswirt
ſchaftsrat zu beſchäf igen haben werden der aber keine
Grundlage für die Arbeit einer einzigen Partei bieten kann
Jm großen Ganzen waren Streſemanns Ausführung n recht
intersſſant und feſſelnd durch die Art des Vortrages Weſent
lich Neues boten ſie jedoch nicht Auch die erwartete große
Abrechnung mit den Deutſchnationalen blieb aus wenn auch
eine deutlich Trennungslinie grzogen wurde Daß es
Streſemann vermied in der gekäſſigen Art wie es leider
beim Wahlkampf in Halle der Fall geweſen gegen die Demo
fratie Sturm zu ſaufen ja daß er direkte Angriffe auf die
Demwokratie vermied hat ſeinen Grund wohl nur darin daß
Volkspartei und Dewokra ie ols Träger der gegenwärtigen
Rexierung in einer Art Burgfrieden leben müſſen Damit
wäre immerhin ſchon etwas gewonnen 9

Die Dieſelmotoren
Berlin 30 Ok ober Der Botſchafter konferenz wurde am

20 Okteber mit beſonderer Note eine eingehende Denfſchrift zu der
Forderung auf Zerſtörnng der Dieſelmotoren überreitht

Die deu che Regierung vermag den von der interalliierten
Kontrollkommifion vertretenen S ardpunkt in keiner Weiſe an
zuerkennen Sie weiſt darauf hin daß der betreffende Artikel
nicht von einer Zerſtörurg ſondern von einem Abbruch der U
Boo e ſpricht Die Wohl des Wortes zeire deuttſch de man etwas
anderes ols die völlige Unbrauch arkeit im Ange gehabt hahe
Die Denukſchrift ſpricht ſich weiter in derſelben Richtung aus wie
die geſtrige Rede Dr Simons Eine beſondere Anlage ſtel vom
techniſchen Geſichtsrunkte aus klar do der von der intergliierten
Kommiſſion an geſtrllte Begriff eines beſonderen U Vootsmotors
auf Jrertum beruht und weiſt die gewerbliche Verwendung des
Dieſelmo ors als wirtſchaftlich dringend notwendig nach

Die Wiederaufnahme des Welthandels

Nach einer Matin Meldung ans London erklärte
Asquith in einer Rede in Leiceſter der Handel imit den ehe
maligen Feinden müßte bald wieder aufgenommen werden
Es gäbe eine ſchlechtere und r r Polilik als
Erzeugniſſe aus den Ländern abzulehnen mit denen man

eg geführt habe

Die Entſchädigung jür Scapa Flow
Die Pariſer Wiedergutmachungskommiſſion hat die Er

u den bereits geforderten 180 009 Tonnen
i Entſchädigung für die Verſenkung der Flotte bei

Scapo Flow dienen auf 83 000 Tonnen feſtgeſetzt

einmal

tober 1920
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Ulrichſtraß 582 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609

Einzelpreis 30 Pfg

Nach einer weiteren Meldung aus Paris hat derſelbe
Wiedergutmachungsausſchuß entſchieden daß die in Me mer
regiſtrierten Boote der Wiedergutmachungskommiſſion über
liefert werden müſſen

Ein zweiter HölzrProzeß
Anſchließend an den erſten Hölzvrozeß begann am Mittwoch

ein neuer Prozeß vor dem Dresdener Schwurgericht gegen 13 ehe
malige Hölzgardiſten Die Anklage lautet auf Aufruhr Land
ſriedensbruch und Freiheitsberauhung Es handelt ſich diesmal
um Vorgänge in Falkenſtein die bereits im Frühjahr 1919 unter
dem Belagerungszuſtand alſo ein Jahr vor den Brandſtiftungen
in Falkenſtein anläßlich von Erwerbsloſendemenſtrationen er
folgten Dabei wurde der Bürgermeiſter Queck von Falkenſkein
von den Arbeitsloſen unter Führung von Hölz gezwungen an
der Spitze eines Demonſtrationszuges zu marſchieren Die Fal
kenſteiner Bürgerwehr befreite den Bürgermeiſter Sie wurde
aber dabei entnwafnet Später hat dann Hölz das Fallenſteiner
Amtsgericht beſetzen und die Akten verbrennen laſſen ſowie Ge
fangene befreit

Line eigenartige Geſchichte
Aus einem im bayeriſchen Staatshaushalts Ausſchuß erſtatteten Bericht des Abgeordneten Timm Soz iſt im

weſentlichen zu entnehmen daß der frühere Reichs wehr
ſoldat Dobler einem Entente Agenten dem Belgier
Braucheur mitteilte daß er ihm An eheimes Waffen
lager das ſich in Freiſing bei München befinden ſollte
nachweiſen könne Auf der nach dort unternommenen Au o
fahrt woran ſich zwei Polizeibeamte und eine dritte Perſon
beteiligten wurde Dobler durch Schläge betäubt
und mittels einer Schlinge gewürgt doch gelang es ihm
ſich zu retten Di Wahrſcheinlichkeit der Angaben ſcheine
durch ein aufgefangenes Telephongeſpräch zwiſchen Braucheur
und einem Polizeibeamten namens Glaſer beſtätigt zu wer
den Aus dem Jnhalt des Geſprächs ſei zu erſehen daß
der entkommene Dobler indirekt von dem genannten Po
lizeibeamten beſeitigt werden ſollte

Englkanö und die deutſche Verkehrs

luftſchiffahrt
Jm Zuſammenhang mit den bereits gemeldeten Enltenkdemaßnahmen gegen den deutſchen Luft

verkehr wird es für die deutſche Oeffentlichkeit von Jnter
eſſe ſein zu crfahren daß man ſchon ſeit längerer Zeit in
England gegenüber den deutſchen Beſtrebungen auf Ausge
ſtaltung und Ausbau eines eigenen Luftverkehrsnetzes zu
Paſſagier und Handelszwecken größte Aufmerkſamkeit an
den Tag legt und den bisherigen Leiſtungen Deutſchlands
auf dieſem Gebiete große Anerkennung zollt Jn einem
jüngſt erſchi nenen Buche des Oberingenieurs der Luftſchiff
fahrtsaktrilung der Vickers Werke Pratt wird in der Vor
rede darüber ausgeführt Deutſchland weiſt uns auf dieſem
Gebiete kereits den Weg Jn der Einrichtung eines Paſſa
gierluftſchiffdienſtes hat Deutſchland ſeit dem Kriege be
trächtliche Fortſchritte gemacht und troß der Einſchränkungen
die der Fri densvertrag ſeiner Lufſtſchiffahrt auferlegt iſi
es möglich daß in abſehbarer Zeit deutſche Lufſtkreuzer den
Handel nach Ameri a und dem Oſten bewerkſtelligen werden
Einſtellung des Luftſchiffbaues in England würde bedeutendaß Deutſchland auf dieſem Gebiet eine Führ rſtellung er

rincen würde die zu überholen uns Jahre koſten würde
Gleichzeitig erwähnt Pratt in ſeinem Buche die Glanzleiſtung
eines deutſchen Zeppelins die in Deutſchland Bisher nur
wenig bekannt iſt Jm Jahre 1917 vollführte cin deutſcher
Luftkreuzer vom Zeppelin Typ die höchſt erſtaunliche Reiſe
von Jamboli in Bulgarien nach DeutſchOſtafrika und zurück
Das Luftſchiff verließ Jamboli am 21 November 1917 hatte
eine Vemannung von 22 Perſonen an Bord und führte mehr
als 20 Tonnen Arznei und Munitionsbeſtänd für die Trup
pen von Lettow Vorbeds mit ſich Der deutſche Luftkr uzer
überquerte das Mittelländiſche Meer folgte dem Laufe des
Nils von Kairo nach Chartum wurde an dieſen beiden Orten
auch geſehen und erreicht wohlbehalten den Viktoria
RyanzaSee Dort erhielt der Kapitän des Luftſchiffs einen
Nauener Funlſpruch der die Rückreiſe des Luftſchiffes ag
ordnete weil der in DeutſchOſtafrika vorbereitete Lan
dungsplatz inzwiſchen in britiſche Hände gefallen war Am
25 November traf das Luftſchiff wohlbehalten wieder in
Hamboli ein Es hatte genau 4 Tage für die ohne Aufent
halt zurückaclegte Reiſe gebraucht wobei eine Stundenge
ſchwindigkeit von 57 Meilen entwickelt wurde

Eine neue Entente Note über die

Entwaffnung der Einwohnerwehren
Berlin 30 Okt In den in den letzten Tagen wiederbolt auftanchenden Gerüchten daß eine neue Ententenote

über die Einwohnerwehren an die deutſche Regierung ge
richtet worden ſei oder e werden ſoll hört die B
daß tatſächlich eire Mitteilung des Vorſitzenden der franzö
ſiſchen Miliärmiſſion des Genetals Nollet ſeit einigen
Tagen dem Auswärtigen Amt vorliege die ſich mit der Frage
der en angeblich noch beſtehender geordneter
Organiſalionen befaßt Jn dieſem Zuſammenhange wies
General Rollet auf die per Verhältniſſe und nament
lich auf das vor kurzem in München abgehaltene Landes
ſchießen der bayeriſchen Einwohnerwehren hin Die Mit
teilungen des Generals Nollet unterſiegen zurzeit der Nach
prüfung du die Reichsrgirung
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Um öke Orgeſch
Gegen den Heimaiſchutzverband verfaſſungs

treuer Oberſchleſier Orgeſch wurde vom Polizeipräſi
denten in Breslau eine Strafanzeige lediglich wegen Fort
ſetzung einer durch Verordnung des Reichspräſidenten verbotenen
Organiſation erſtattet und zum Nachweis der beſtehenden Orrani
un das erforderliche Beweismaterial Satzungen und Liſten

je die Provinzialleitung freiwillig auslieferte ſichergeſtellt
Die Preſſenachrichten wonach Hausſuchungen ſtattgefunden haben
bei denen im hohen Maße belaſtendes Material gefunden worden
jein ſoll werden von zuſtändiger Stelle als unzutreffend erklärt

deutſcher Reichstag
24 Sitzung Sonnabend 30 Oktober 10 Uhr vormittags

Die allgemeine Ausſprache zum Reichshaushalt wird
fortgeſetzt

Abg Schiffer Dem betont wir dür en keine Gelegenheit verſäumen immer wieder in die Welt hinauszurufen
daß der Friedensver rag von Verſailles ein Rechtsbruch und
eine Vergewaltigung ſei Die Wil onſchen Punkte waren
beſtimmt eine neue Aera des Völkerfriedens einzuleiten
Soweit iſt

der Vertrag von Verſailles
der uns um dieſes Wilſon Programm betrog

ein Verbrechen an der ganzen Welt
Wir haben auch ein Recht die allgemeine Abrüſtung zu for
dern m unſere W nur die Einleitung zur allge
meinen internationalen Abrüſtung bilden ſoll Nur ver
einzelte Stimmen ſtellen ſich auf den Boden der Gerechtigkeit
und des Rechts Demgegenüber kann nicht laut genug be
tont werden welche Verwirrungen der Fr e an
gerichtet hat Der Völkerbund iſt zum Geſpött der Welt g3
worden Englands ſchwierige Lage erkenne ich an An
Rußland hat es eine harte Nuß zu knacken und der Rieſen
ſtreik bedroht ſeine Produktion daß es augenblicklich die

Hände nicht frei hat um den Hegemonie Beſtrebungen auf
dem Kontinent entgegenzutreten

Redner nimmt ſodann gegen die Ausführungen Scheide
manns volemiſierend den General von Seekt in Schutz und
die Offiziere Aber es ſei hoch anzurechnen die ſtrenge
Pflichterfüllung mit der ſie ſich der traurigen und ſchmerz
lichen Mitarbei der Abrüſtung unterzogen Jm übrigen
habe Noske in General Soekt zweifellos den ihm treu und
zuverläſſig erſcheinenden Mann berufen Was Oberſchleſien
und die Ausführungen des Grafen von Weſtarp anbetrifft
ſo meint er daß ein Staatsmann die Dinge anders ſehen
müſſe Auch für Oberſchleſien ſei

die Sozialiſierung
von großer Bedeutung Dieſe So ſaliſierung müßte nach
Angabe des Herrn Scheidemonn ſelbſt eine vernünftige ſein
Was wolle denn die Bürcerſchaft anders als den Arbeit
nehmer neben dem Unternehmer mit Kapi ol beteiligen und
ihm eine maßgehbende Steſſung einräumen Nuch die geſtrigen
Ausführungen Heims Fätten von großer Liebe und tiefem
Verſtändnis für die Arbeiterſchaft gezeugt Er warnt die
Arbeiterſchaft ihre Forderungen zu überſpannen er fordere
eine Regulierung der Streikheowegung durch geſ kliche Stär
kung der Schlichtungsausſchüſſe und weiſt nach daß die
Zwangswir ſchaft die doch einen ſozieljſtiſchen Gedanken
habe uns nicht habe retten können Redner geht auf den

t ein und fordert Sparſamwfejit
Der Unwille und das Mißtrauen der Arbeiter gegen

den Abzug der 10 Prozent ſei rerſtändlich da dieſe nicht
überzeugt ſeien daß auch die Reichen entſprechend heran
geholt würden Hier fehle es an der genügenden Aufklärung
Viel zweckmäßiger aber würde es ſein wenn man die Ein
zießbung der Stenern den Jndruſtriellen und Hondelsorgani
ſotionn überlaſſe Was ſei denn aus den Sitzungen des
Ausſchuſſes dieſes Hauſes zur Vereinfochung des Verwal
tungsapparates geworden Freigewordene Stellen ſoſſten
ſolange nicht beſetzt werden bis wir auf das normale Maß
gelongt ſeien Bei der Juſtizverwe lung könne durch eine
Einſchränkung des Uebermafes der Reochtſprechung ebenfalls
viel erſrart werden Es genüge auch nicht daß etwa nur
die unteren Beamten die ewas verbrochen bätten beſtraft
werden Auch der Vorſitende der die Verantwortung trüge
müßte mit büßen Die Sozialdemokratie dürfe ſich nicht be
klagen wenn ſie nicht woſſe daß ohne ſie regiert werde Er
erwarte aber avch von der Roegierung daß ſie nicht immer
noch der Sozialdemokratie binſchiele andererſeits müßte
dieſe ewige Unruhe vnd die Gerüchte von Miniſterſtürzereien
aufhören damit endlich einmal die Hand an den Aufbau
geleoot werden fönne

Aha Däumig U S links erkennt an daß in den Reden
der Miniſter ein Kern der Wahrheit liege Er polem ſiert
gegen di Rechte und fragt ob ſie wirfl ch glaube die Mon
archie wieder aufrichten zu fönnen ſie werden es niemals
fertig bekommen Wir wiſſen doß es mit ihnen einen
Kampf Aug um Aug Zahn um Zobn geben wird Darauf
bereiten wir uns vor Der Verſailler Vertrog ſei nur das
Echo des Verrages von Breſt Litowſk Der Entente könne
tt keine andere Macht entgegentroten als die organiſierte
rbeiterſchaft Nicht nur in Weſtpreußen nein auch in

England mochen ſich ſchon die Anzeichen ihres Wirkens be
merkbar Andererſeits ſei aber zwiſchen dem franzöſiſchen
und deutſchen Militarismus kein Antorſchied und wenn es
gegen die Arbeiterſchaft oder den Bolſchewismus gehe wiül
en beide ſich im Dienſte des Kapi glismus finden Uns

liegt nichts an der Sozialiſſerung Wir wollen den Sozia
lismus und zwar gleich und werden für ihn kämpfen mit
unſerem Blut Auch die Heilmittel welche hier empfohlen
ſind vnd infonderheit das Rezpt des Aßq Heim gefalſſen
uns nicht Wir wollen die EFnteignung Der Wel krieg hat
andererſeits die wir ſchaftl che Lage der Arheiter herab
gedrückt ondererſeits wieder Selbſtbewußtſein gegeben
Dieſes Selbſtbewußtſein will ſich den Unternehmern gegen
über befätigen und wir heweiſen daß di Arbeitsfreudigk it
mit Erfüllung ihrer Wünſche ſteigen wird aber täuſchen wir
uns nicht der Sozioliſierungsgedenke marſchiert nicht Wir
werden nich s erreichen und die Vorſchläge die hier gemacht

Wwurden ſind nur Attrappen deis Kapftallsmus Woher
ſollten z B dieſe armen Haſcherkn von Kommunen die Mittel
zur Kapitalbeteiligung nehmen Eine Soziol ſierungs
Unternehmung der Unternehmer ſei eine Farce eine andere
Sozioliſierung werde ch aber in dieſem hohen Hauſe nicht
durchführen laſſen Die Arbeitseinſtellung fragt nicht nach
der politiſchen Zugehbörigkeit der Arbeiter Auch die Schwie
rigkeiten der Ernäßrung machten vor dieſer Zuoeßöärigkeit
nicht halt Desßelb gehörten die Arbeiter geſchloſſen zu
ſamwen Alle Zeitereigniſſe müſſen ausgenützt werden um
die Mobilwackung der Arbeit richaft vorznbereiten Die
neukommuniſtiſche Partei werde desßolb ihre Kräfte ein
ſetzen um die Arbeiterſchaft aufzupeitſchen damit endl ch
dieſem parlawenteriſchen Plunder ein Ende gemacht werde
und die ſozialiſtiſch Welt erſchaffen werde An dem Ver
brechen des zariſtiſchen Rußland gegen das ruſſiſche Volk
habe niewond bei uns Anſtoß genommen Bleibe es aber
dabei daß Miniſter Simons zu General Wrangel eine Hal
tung der Courtoiſie obachten wolle ſage er ihm ſchon fetzt
den ſchärfſten Kampf an De Reichswehr muß verſchwinden
Die Entwaffnung haf dafür geſorgt daß die Arbei erſchaft
entwaffnet wurde Die Orgeſch Organiſationen ſeien da
gegen völlig gerüſtet Die Arbeiter aber ſeien auf ihrer
Hut und würden zielbewußt dieſer Mat eine andere gegen
überſtellen Die ganze Struermacherei ſei ein Unſinn unſerer
Geſeßkwacher Lug und Trug das parlamentariſche Syſtem
ein Hohn nur das Räteſyſtem iſt geeignet das Recht der
Arbeiterſchaft zu wahren

Müller Franken Soz volemiſiert gegen die beiden
Vorredner und betont die Gewinnung der Arbetterſchaft
erfolge nicht im Parſament ſondern in Volksverſammlungen
Gegen das Kulturſchändende was in der Forderung der
Zerſtörung der Dieſelmotoren liegt habe auch ſeine Partri
Einſpruch erhoben Oberſchleſien ſolſe ſelbſt en ſcheiden ob
es bei Nreußen bleiben wolle im Reiche bleibe es jeden
falls Daß der Voertrog von Vorſailles revidiert werorn
müßte ſei klar Eine Revißon könnten wir nur erreichen
wenn ir der Welt begreiflich mochen könnten daß bei uns
ein neuer Geoſſt eingezogen ſei Die Behauptung Weſtarps
daß die ſozialdemokratiſche Partei das erpreßte Schuldzeug
nis unterzei net habe ſtimmt nicht denn der interna io
nale Kapitolismus und der Ehrgeiz ſowie die Verhlenrdung
der öſterreichiſchen Machthaber in Wien ſeien als die Scho
digen bezeichnet worden Die Makßnung zur Srarſankeit
fordere zur Nochprüfung heraus ob im Heeresetat all die
Pferde und Offi iere erforderlich ſeien Das ſei Pflicht
jedes Abgrordneten Scheidemanns Ausführungen waren
mit beſtimmt aus der Sorge um den Beſtond der Pevub f
Die ewigen Pu ſche bedroßen die Einßeit des Rriches Jn
der Völkerhundsangelegenheit teilt Redner den Standpunkt
des Miniſters wünſcht aber doch daß ein allgemriner
Völkerbund mit Einſchluß Rußlands und Deutſchlands zu
ſtande kommt

Rodner greift ſodonn die Rechte an weil ſie in den
Novempertagen keine Stimme für die Monarchie erbßoben
habe Jetzt aber ſo tue als ob ſie auch damals ihr Hüfer
geweſen wäre Er wandte ſich ſodann gegen Dr Heim der
ſich über das Programm der Bayeriſchen Voſfspartei aus
geſchwiegen Fabe Daß eine monarchiſtiſche Bewegung in
Bayern am Merke ſei ſei klar aber dafür ſei in der deut
ſchen Republik kein Nlatz Die bayeriſche Arbeiterſchaft
werde dogegen Einſpruch erheben Jm übrigen habe Bovern
kein Reocht Vortfräge mit dem Auslande abzuſchließen Wenn
das Recht auf Solbſtſchutz wie ihn die Orgeſch darſtelle als
zurzeit ſolbſtyorftöndl ich betrochtet werde denn Fä te auch
die Arbeiterſchaft das Recht ſich zu ſchüken Die Uebertritte
nach Litauen gehören zu demſelben Kapitel Warum wird
die mit dem Grenzſchutz betraute Siro nich durch die Reichs
webr unterſtützt Erſt wenn der militäriſche Geiſt in Deutſch
land endgültig begraben iſt werden wir im Auslande zur
Abrüſtung kommen Der Entwaffnungskommiſſar habe
nichts über die Ergesniſſe dor Entwaffnung der Einwohner
wehren in Preußen und Bayern geſagt Bayern ſei
der Hortder Reaktiön auch General Ludendorff

ſei dort wieder aufoe aucht Redner kommt dann auf ein
zelne Mijßſände zurück und betont u daß das Wohnunes
amt noch immer nicht in der Lage ſei nichtbenutzte groß
Wohnungen mit Beſchlog zu belegen und erwähnt den Fall
einer Gräfin Wartensleben die auf ihrem Gute bei Berlin
lebe ihre hieſige Wohnung formell an einen Prinzen Solms
vermietet habe der Fe ober nicht benrtze und noch die ſtädti
ſchen Lebensmittel für ſich abhoſen laſſen außerdem Kohlen
im Ueberfluß beziehe Einen Sturz der Regierung woſſ
ſeine Partei ſolange vermeiden ols nicht die Deutſche Volks
partei die Durchführung ihres Wahlprogrammes durchgeſes
habe sgle chen dränge ſie ſich nicht nach einer Voteili
qung an der Regierung Zur Sorſoliſierung bemerke er
daß dieſe nicht ctwa in ruſſiſchen Bahnen wandeln ſolle
Der Vorſchlag 1 der Sozialiſierungskommiſſion ſei das zu er
ſtrebende Ziel

Roeichsweßrminiſter Gehler bezeichnet es als unerßört
wenn ſolche Uebertritte in Oſtyreußen erfolgt ſein ſollten
wie der Vorredner ſie ſoeben beſprochen hebe Er habe noch
eben in einem Ferngeſpräch vom Oberpräſidenten von Oſt
prrußen erfahren daß die Gerüchte von einem Uebertritt
wit Geſchüßen ſtark übertrieben wiedergegeben ſeien
ſh 15 Oktober habe niemand mehr die Grenze über

ritten
Nach einer Reiße perſönlicher Bemerkungen

darunter des Abg Wylle Dn bi tet der Präſident den
tat einſtweiſen dem Haushaltsausſchuß zu überweiſen die
eratungen aber fortzuſetzen

Das Hous beſchlient domgemäß
Weiterberatung Donnerstag 4 November nach

mittaes 3 Uhr
Schluß 24 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
172 Sikung Sonnabend 30 Oktober

Berlin 30 Okt Die zweite Leſung der Verfaſſung wird
fortgeſetzt

Abg Heilmann Soz Der Staatsrat in der vom Aus

ſchuß vorgeſchlagenen Form erſcheint uns weniger zweckmäßig
als der urſprüngliche Finanzrat Als Redner auf den
geſtern abgelehnten Antrag der Unabhäncigen zurückkommt
den Kapital und Grundrentnern das Waßlrecht völlig zu
entzieken wird er vom Präſidenten ecſucht einen bereits
abgel ihnten Antrag nicht wieder in die Debatte hinein
zuiehen Der Redner fährt aber fort hierüber zu ſprechen
und entgegnet dem Präſidenten auf deſſen andanverndes
Plofenzeichen er beſchränke ibn in der Redefreikeit Redner
ſchließt früher wer Preußen der Hort der Reaktion jetzt iſt
es der Hort der Revolution

Dr Preuß Dem Preußen iſt heute auf den frei
willigen Zuſammenkalt ſeiner Liegenſchaften angewieſen
und dieſen ſoll der Staatsrat erl ichtern Wir müſſen bei
zeiten der Eigenart der einzelyen preußiſchen Landſcfaften
Rechnung zu tragen ſuchen Vom demokratiſchen Stand
punkt aus beſtehen gegen den Staatsrat keine Bedenken da
gerade die am meiſten entwickelten Demokratien das Zwei
kammerſyſtem haben

Staatsſekretär Dr Freund Die Frage der Autonowie
der Landſchaften kann erſt dann für die Erörterung von Be
deutung werden wenn auch ſie eine direkt gewähl e Ver
tretung haben

Abg Wenzel Stettin Dn Die Forderung die erſte
Kammer auf berufs ändiger Grundlage anfzuhauen iſt auch
ſchon von dem Deutſchen Handelstag dem Reichsverband der
deutſchen Handwerker und dem land wirtſchaftlichen Zentral
verband geſtellt worden

Abg Ohuch U meint daß die Bewegung zur Los
löſung vom Reich und von Preußen jetz im Rheinland ſehr
ſtark ſei wogegen Lauſcher Ztr als Rbeinländer ſchärfſte
Verwahrung einlegt da das treudeutſche Gefühl der Rhein
länder alle Abſplitterungsverſuche zum Scheitern bringe
Lebbafter Beifall Der Staatsrat ſtütze nicht die Reak

tion ſondern hemme ſie rielmehr
Abg Heilmann Soz Wir ſind Freunde des Unitaris

mus können aber Preußen nicht eher im Reiche aufgehen
laſſen als bis wir wiſſen daß der deu ſche Einheitsſtaat
auch im Süden verſtärkt iſt

Abg Dr Lauſcher D Vpt hofft vom Staatsrat daß
er ſeparatiſtiſche Beſtrebungen der Landſchaften hintenan
halten werde

Abg Lauſcher Ztr Die Reichsgewalt muß mit aller
Energie verſtärkt werden Dabei kann jedem Staat das
Recht gelaſſen werden ſich nach ſeiner Eigenart auszuwirken
Man ſollte cht immer den preußiſchen Gedanken argen den
Deutſchen abwägen Deutſchland geht über Preufen

Ahg Dr ron Kries Dn Man karf den Landſchaften
keine ſo weiteehende Autonomie geben daß dadurch der Zu
ſammenhalt des Staatsganzen gefährdet wird

Ahg Kilian Nenkommuniſt Teßnt namens ſeiner Partei
den Stoatsrat aſs eins freien Volkes unwürdig ab

Abg Schnackenhurg Dem tritt dafür ein daß die
Grenzmark Poſen MWeſtpreußen dieſelben Rechte erhalte wie
die anderen Landechaften

Abg Siering Soz Die Grenzmwark iſt keine Provinz
im eigentlichen Sinne Na ürlich wünſchen auch wir daß
ſie wieder einwol ein größeres Gebiet umfaßt

Abg Dr Leidig D Vrot Jn de prinzipielſen Aus
ar der Grenzmark liegt ein Proteſt gegen den Schmach
rieden

Abg Stöpel Soz proteſtiert gegen den vom Vor
redner gebranchten Ausdruck Polen ein Lumpenvolk

Abg Schrlte Breslau Ztr tritt dafür ein daß die
Grenzmark Voſen Weſtpreußen ein einheit liches Verwaltungs
gebit darſfelle

Der Abſchnitt Staatsrat wird bis auf einige Punkte
deren Abſtimmung pertagt wird erledigt

Fortſetzung Donnerstag 4 November 2 Uhr nach
mittags

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Die Preußiſche Landesverſammlung ſetzte heute die zweite

z des preußiſchen Verfaſſungsentwurfes fort und nahm den
grundlegenden Paragraphen über die Schaffung eines Staats
rats gegen die Stimmen der Unabhängigen und Kommuniſten an
Darauf vertagte ſich das Haus auf den 4 November

Die Wahl des Reichspräſidenten Jm Reichsgeſetzblatt Nr 211
wird die Verordnung über die Wahl ves Reichspräſidenten ver
öffentlicht Das Geſetz über die Wahl des Reichspräſidenten
regelt nur die Grundzüge des Wahlverfſahrers Jm übrigen er
klärt es eine Reihe von Vorſchriften des Reichswahlgeſetzes für
entſrrechend onwendbar und ermächtigt den Reichsminiſter des
Jnnern mit Zuſtimmung des Reichsrats die Ausführungsbeſtim
mungen zu erlaſſen Dieſe Aus ührungsbeſtimmungen werden
nunmehr in der Verordnung über die Wahl des Reichspräſidenten
gebracht die ſich möglichſt an die Reichswablordnung anlehnt
die bei der jüngſten Reichstagswahl gemachten Erfahrungen aber
bereits berückſichtict Die neue Wahlordnung wird vom Grund
ſatze möglichſter Vereinfachung und Koſtenerſparnis ſowie ver
mehrter Dezentraliſation der Wahlgeſchäfte beherrſcht Die Ein
richtung des Wahlſcheins wird weiter gusgebaut der Zwang
Wählerliſten in doppelter Fertigung aufzuſtellen beſeitigt die
Wahlzeit den verſchiedenartigen Bedürfniſſen in den einzelnen
Wahlkreiſen angepaßt Wann die erſte Wahl des Reichspräſi
denten ſtattſinde ſteht noch nicht feſt Durch die frühteitige Be
kanntgabe der Wahlordnung ſind die Wahlbehörden in die Lage
verſetzt ſich rechtzeitig mit den neuen Vorſchriften vertraut zu
machen

Der Kampf gegen e Tuberkuloſe Die Reichstagsabgeord
nete Frau v Oheimb hat folgende Anfrage an die Reichs
regierung geſtellt Was gedenkt die Reichsregierung zu tun
um dem Ueberhandnehmen der Tuberkulo e namentlich unter
den Kindern entgegenzuwirken Jn welcher Weiſe iſt ſie
bereit für die Beſchaffung der nötigen Geldmittel zur Auf
klärung ſowohl wie zur Krankheitsbekämpfung zu ſorgen

Tm Lel eſten Ausſchuß des Nelchstages einigte man ſich dahin
erſt am Donnerstag der nächſten Woche um 3 Uhr wieder eine
Plenarſitzung abzukalten Man hofft in dieſer Sitzung die
politiſche Ausſprache beendigen zu können Am Freitag werden
die Tnterpellatiecnen über die beſetzten Gebiete und über Eupen
und Malmedy verhandelt werden Die dann folgende Woche vom
7 bis 14 November ſoll freiblejben
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Commerz und Privat Bank Itengeelbctant
Hktienkapital und heserven Mk 250 099 000

AuslandsRunöſchau
Tumulte in Reichenberg in Böhmen Am tſchechiſchen Stagts

etertage ſtürmte eine Schar von etwa 30 Legionären in das Rat
haus überfiel den Bürgermeiſter und erzwang un er Todes
brohungen von ihm das Hiſſen der weißroten tſchech ſchen Fahne
auf dem Rathaus Der Staatsrat hat einſchließlich ſeiner tſchechi

en Mitglieder ſofort eine Proteſtkundgebung beſchloſſen und das
inſchreiten der Staatsanwaltſchaft gefordert

Trauerfeiern für den Bürgermeiſter von Cork Jn
Hublin fanden Trauerfeierlichkeiten für den Bürgermeiſter
von Cork vor leeren Leichenwagen in Gegenwart von rieſigen
Menſchenmengen ſtatt Jn Quenſtowa weigerten ſich die
Eiſenbahner im Zuge nach Cork bewafſnete Wachtmann
er wen Die Admiralität requirierte einenyydamp er auf dem der Sarg nach Cork übergeführt
wurde

Handel Gewerbe und verkehr
Börſen Stimmnungsbild

Berlin 30 Oktober Wohl mit Rückſicht auf die bevor
tehende zweitägige Unterbrechung des Vörſenverkehrs zeigte ſich
im allgemeinen nur geringe Unternehmungsluſt Die Kursbe
wegung neigte zur Abſchwächung was zum Teil mit der Beendi
gung von Jntereſſenkämpfen und auch mit dem weiteren Rück
gang der Deviſenkurſe erklärt wurde Bochumer ſtellten ſich bei
Beginn um 35 Preozent Buderus um 16 Prozent niedriger die
erſteren konnten jedoch einen erheblichen Teil des Verluſtes wieder
einholen Harpener verloren bei Beginn 13 Prozent auch
Phünir gaben um etwa 12 Prozent nach Farbwerte zogen im
Verlaufe kräftig an Elberfelder 19 Prozent ferner Badiſche
Wnilin die 19 Prozent gewännen dagegen blieben Aktien
Heſell chaft für Anilin nicht voll behauptet Von Elektrowerten
purden Schuckert und Siemens u Halske in größeren Poſten aus
zem Markt gezogen Von Spezialwerten erregte Zellſtoff Wald
hof beſonderes Jntereſſe und gewann im Verlaufe 15 Prozent
Kaliwerle Aſcherslebecn waren angeboten während Weſteregeln
ganz vernachläſſig blieben Von Petroleumwerten wurden
Deutſche Petroleum zu höheren Kurſen umgeſetzt während Steaug
Romana um 65 Prozent ſich niedriger ſtellten Anlagewerte be
haupteten ihren Kursſtond unverändert

Deviſenkurſe
Berlin 30 Oktober

Oie amtlichen Noferungen für elegraphiiche Ans anlungen ſielſen
ich an der heutigen Börje n Bergleichun um dorſergehenden Tage in Mark
wie olar
e eceeeeeeeeeeeerereeeeeeerHeu e GeſternGeld Vriet Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2297,/0 285230 2887 60 2392,40
Brüſſel Antwerpen S 14,45 s 811,95 e 18 05Thriſtiamag 102 a 1024 e 104 48 1044Kovenhagen 1023 s 1026 C 1041 48 1C63,55
Stockboim 14780 147e,50 148 60 14Helüngior 164 80 166 20 179 e 179,95Italien 2e6 70 260 279 70 280 30
r m 264,20 252 260,30ew York s 42 76 s 74 831 72 7Pene 457 00 48800 487 0 477 00Schwe n 1183 80 11986 20 193 80 1196 20

r e 1046 198 390 1056 10ten altes S 5 22,47 22,53ren h a 373 8818rag 36 9 10udave t 14 08 S8,02 1672Sulgarien m De uKonſtantinopel t l uProduktenmarktpreiſe
Berlin 29 Oktober

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Staron
xEW

Heute Geſtern

Sveiſcerbſen V Ktorigerbſen 290 s 700 215r hleme re 220 255 2209 250Fnt Jerbien 180 195 170 35men 400 480 J 400 489Zola ken 72 s 70 178Ackerbohnen 175 190 170 23Wicken I 180 o 150 70Lupinen blaue s s 90gelbe 15 100 18Seradella alte 4 75 85 70 80nene 100 18 100 18Vieia vilo a 4 7 rDas 405 c 4e5s 4900üben 10 6 0litt 440 410 449Mohn o s 609 680Senſſaat 1200 200 200 240Zrie nländiſch e Songuhtrſe

Srechtnſchnize 78 83 77M tiaelaſfe 87 70 67 69Wieienheu loſe 31 35 31 85Kleeheun 40 44 40Siroh dahtgev eßt 25 26 s 26 27 00gebündellt 23 24,00 23 25,00Mais oko Hamburg Bremen 77 196 187
v ver 198 19 0Kartoffeln ſortiert nVeis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg 50Vraſinan Sollreis per 9,2 ,20

per J n 8,90Burmareis 14 tägig per S 10,40
v per a e TRunkelrüben 20 20 50ren tot 15 50 17 J 18 50 17v gelbe und weiße 14 00

Produktenbericht
Berlin 30 Okteber Am Produktenmarkt wurde Mais

nur wenig getandelt die Forderungen blieben feſt Für Speiſe
erb en beſtand wenig Jntereſſe dagegen waren Futtererbſen leb
haft befragt und feſter Für Wicken ſtellten ſich die Preisforde
rungen zu hoch Ackerbohnen umd gnſcten wären leicht unter
Wubringen die erſteren zu höheren Preiſen Von Seradella war
lte Ware zu Futterrreiſen begehrt Oelſgaten wenig veründert

S L

angeblich weil man die Einfuhrfreigabe für litauiſche Oelſaaten

abwarten will Heu hatte feſte Haltung Stroh neigte zur
Schwäche Wetter ſchön und kalt

DT2Rerlinour NRörso
vom 30 Oktober 1920

Telegramm

Deutrche Werte Se riezdein
en hem Heydenx teseh 72 90 Consolidation Schalk 721 00

Disch Reichsant 70 50 GrenoizerPapierfbs
6730 Daimler Motoren 255 C3 g e 60 Deutsche Luxemburg 422,093 5 66,25 Deutsche TreuhandPreuß Konsola 62,4 gesellschait 174,5082 80 Deuische Er döl 1772,00

4 z n 50 80 Deutsche Gasglüuhl4 h Charl Stadtanl Deutsche Kali 4909,0089 99 o 1,60 Deutsche Waſſlen und
2 Magdb Stadtanl Mun 4529400 e Donnersmarckhütte 484 0Sächs Neulandsch Döring 8 Lehrmann 203,00Piddi 01,2s Dürrkoppwerk 720,50Preub Centr Bod Engelheardt Brauerei 30 00
Pidhbi 96,75 Elberlelder FarbenPreuß Hyp Bk Felten Guillaume 470 0Pfdui i 96 50 Gasmotoren Deutz 239 50

v Dess Ges Oblig 75 Sebhacrd 4 Lo 736Dessauer Gas Ool 9250 Gebhard 4 König 280,50
t Gelsenkirchen BergAusländ Werte Gleauziger Zuckertbk 600,00

Oesterr Kronen Hallesche Maschfhbk 750 00
renie 22,50 Henn Masch 508,09c Ungaer Golärente 28 arbener Berg T
0 Hasper EisenUnvar Kronen
renie 24,28 Hirsch Kupler 380,00d Farbwerkejan loesch Eisen u Stahl Skisenhahn Aktien Hoheniohe Werke 269 75

tialberst Blankenb 68,25 Humboldt Masch 260,0
tiolle tlettstedter e8 le Berghau 430Schantungvahn 62 7,00 Kehla Porzellan O0Alig Lokol dir Oc C O Keliw Aschersleben 602,00
Or Gect Jir u Körb sd Zucker Akt C C OMagdeburger Str B 140,00 Kyfiühäuserhütte 289,5
Prinz tieinrich B 499,90 Lahmeyer Co 230 00

er 2438,00t gurahütie 41 2,90Sohiftahrts Aktig z r 495 00
udwig Loewe o 425,00an g 538,84 Lothringer Hülte 40,00g Südamerike 2690,00 Mannesmannröhren

flansa Dampfschill 328 00 p 00Masch Fabr Buckau GNordd Liovyo 187,84 i 232r isenb Bad 294 055on do Caro liag 2bank Aktien 9 Rokewerte 323
Bank i Thür 180 00 Orenstein 8 Koppel 442,00
Berl Handelsges 223 00 Phönix Berg 6 8,00Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 337,00vonk 191,00 Rhein Stahlwaren 517 05Darmstädter Bank 106,00 hiebeck Montan 299 75
Dessauische Landes Rombacher tHütten 284,00
bank Rositzer Braunk 405 00Deutsche Bank 2268 50 Rositzer Zucker 328,50

Diskorſto Comm 0 Sangerhöuser Masch 708 00Dresdner Bank 211,259 Hugoschneider G 348 75
Leipzig Credit Anst 180,00 Schuckert Co 308 25
Mitteld Kredithank 128,75 Siemens Halske 39 700
Mitteld Privatbhank 183,00 Stett ner Cham 4 C00
Nationalbank 180,00 Stettiner Vulkan 325 00
Oesterr Kredit 89 Sollberger Zinkh 454 00Reichsbank 2 Strals Spielkarten 455 00Thale Eisenhütte 1560 55industrie Aktien Trigtis Hor ellan 844 0

v Türk TabekregieSchultheiss Brauerei 324,09 Ver Köln Rotiweiler 93

Akt i Anilin 46,00 13,00J Ver GlanzstolfAllgem Elektr Ges 839 45 Wegelin 8 Hub renAmmendorſer Pa V s e W ibenie s npierioprik t e enlelAnhealer Kohlenw 348,00 Westerg el Alvait weh
Annaberger Steingut Wintener Guüstein 995 00
Bacdische Anilin e 0,00 l ortWrede MälzereiBergmann Eitekt Akt 288,00 Zeitzer Masch 122 0
Berl Masch Bau 389 7eilctotf Woiihot 68,0Bismarckhütte 730 0 ev Mit 550,00Otavi Minen
Bochumer Gußstahl 65 00 84 1,00Chem Fabr Buckau 48 50 Hildebrand Muhlen 245,00

Tendenz unregelmässig

Leipziger Effektenkurse
Leipzig den 30 Oktober 1920

Chemnſtrer Bankverein 181 Manstelder Kuxe 4728,50
Leipziger Hypoth Bank 184,50 Oelsnitzer Kuxe 955,90
Mitteld Privatbank 181,00 Pittler Leipzig 405,00Crölwitzer Papier fabk Prehlitzer Stamm Akt 150 00CGilauziger Zuckerſadk Priorit Akt 2000,C0
Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 224,00bahn 150 00 Vorzugs Akt 129 00Hallesche Zuckerfabk 326,00 Rositzer Zuckerfabk 327,00

Zemen tfabk 140 o Rudel bur ger Zementkfabk 148,75
Hugo Schneider Paunsd 342,00 Sachsenwerk 4 0
Körbisd Zuckerlabk u Sondermenn u Stier 280,00
Leipriger Kammgarn Stöhr u Co Ospinnerei 409,50 Zimmermann Halle 189,00
Leipziger Malzfabrik Zimmermann Chemvitz 265 0

e er em eLetzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

der Kntrag der Unabhängigen in Sachen Hermes
Berlin 30 Okober e L Drahtnachricht Die

Dena erfährt aus parlamentariſchen Kreiſen die Nachrich
einer parlamentariſchen Korreſpondenz daß in der Sitzung
des Hauptausſchuſſes in der die Angelegenheit Dr Hermes
behandelt wurde ein Antrag der Rechtsunabhängigen auf
Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes gegen Hermes
zurückgezogen worden ſrin entſpreche nicht den Tatſachen
Dieſe Meldung bedente man möge ſich volitiſch zu den Un
abhängigen ſtellen wie man will eine glatte Sabotage des
Antrages der Unabhängigen Tatſache iſt daß der Antrag
der Nechtsunabhängigen Reichstagsfraktion nicht im Haupt
ausſchuß ſondern im Plenum eingebracht worden iſt und
zwar bereits am 28 Oktober Darauf wurde vom Bureau
des Reichstages der Fraklion mi geteilt daß für die erſte
Leſung des Etats Anträge nicht mehr zuläſſig ſeien Darauf

T e e

Filiaſs Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Reilstrasse 133 Fernspr 6169
Depositenkasse Wörmlitzerstr Fernspr 6676

Ausſütrung aller bant
mässlgen Gesohalle

hin hat die Fraktion den Antrag als ſelbſtändigen ſchleu
nigen Antrag ſofort nochmals im Reichstage eingebracht
Obwohl nunmehr die Sitnalion einwandfrei geklärt war
hat der Direktor des Reichstagsbureaus trotzdem noch bei der
Unabhängigen Fraktion angefragt ob dieſe den Antrag anf
recht erhält Dem Bureandirektor wurde daraufhin mit
geteilt daß der Antrag unter allen Umſtänden aufrecht er
halten bleiben ſolle Trotz dieſer Auskunſt ſteht im Augen
blick feſt daß der Antrag noch immer nicht in Druck gegeben
iſt Da es ſich dabei kaum ym eine ſelbſt ndige Sandſung
des BVyreandircktors des Reichstaces handeln diirfte liegt
die Vermutung vor daß es von irgend einer Seite verſucht
wurde die Behandlung des An rages der Unabhängigen zu
verhindern obwohl ein Fünftel der Reichstagsmitolieder
ihm zugeſtimmt haben wſirde Wie wir erfahren wird der
Nechts unabhängige Dr Herz die Regierung am Donnerstag
im Reichstage wegen dieſer Ancçelcgenheit interpellieren

Keine Stillequng des Deutſchen Luftoverkehrs
Berlin 30 Oktober Eig Drahtnachricht Die

Gefahr der Stillegung des deutſchen Luftverkehrs iſt wie
es ſcheint abgewendet Nach Aufllärung verſchiedener Miy
verſtänd niſſe hat die interalliierte Luftſchiffohrtskontroll
kommiſſion das über verſchiedene grohe deutſche Luftverkehrs
firmen verhängte Verbot der Ausführung weiterer Flüge in
Deutſchland zurückgezogen Sie hat ſich ferner bereit erklärt
die in Wien und Königsberg beſchlagnahmten Flugzeugefreizugeben Auch dagegen daß mit zivilen Flugzeugen
weitere Flüge nach dem Auslande ausgeführt werden erhebt
ſie keine Einwendungen Aufrechterhalten bleibt nur das
Verbot von Auslandsflügen für die Flugzeuge die früher
Militärflugzeuge geweſen ſind Für den Jnlandverkehs
lönnen auch dieſe Flugzeuge verwendet werden

Das Frbeitsö ſenſtſfahr
Berlin 30 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie

wir hören iſt das Geſetz über das Arbeits enſtjahr fertig
geſtellt und wird in dieſen Tagen dem Reichstage zugehen
Geplant iſt die Dienſt pflichtigen nicht zu Arbeiten heran
zuziehen die im Dienſte kapitaliſtiſcher Unternehmungen aus
zuſühren ſind ſondern ſie nur für Arbeiten im Dienſt der
Allgemeinheit einzuſetzen Auch die weiblichen Kräfte ſollen
zu einem Dienſtjahr für Krankenpflege und ſaziale Zwecke
herangezogen werden

Falſche Beſchuldigungen gegen die Münchener
Polizei

München 30 Oktober Die Sozialdemokraten haben im
Landtag einen Dringlich eitsantrag auf Einſetzung eines Unter

eingebracht Gegen Organe der
olizeidirektion München wird der Vorwurf erhoden

daß ſie eine Organiſation çebildet haben die ſg zur Aufgabe
geſtellt hat Menſchen gewaltſam zu beſeitigen eweismaterial
und Zeugen ſtänden zur Verſügung Zur Begründung wird der
Fall angefübrt in dem ein früherer Reichswehr oldat Dobler der
angeblich ein Waffenlager verraten wollte von Beauftragten der
Münchener Polizeidirektion in einem Auto ſchwer verletzt wurde
ſich tot ſtellte und dadurch entkommen konnte Der vom Landtag
eingeſetzte Unte ſuchungsausſchuß hat am Donnerstag bis ſpät
nachts und am Freitag vormittag wieder getagt Soviel wurde
bereits feſtgeſellt daß die Sachdarſtellungen in weſentlichen
Punkten nicht den Tatſachen entſprechen Am Schluß der Sitzung
gab der Staatsſekrefär des Miniſteriums des Jnnern Dr
Schweyer eine Erklärung ab aus der hervorgeht daß es ſich um
einen auf gelegten Schwindel bandelt

München 30 Oktober Die Polizeidirektion teilt zu
dem angeblichen Mordverſuch an dem Reichswehrſoldaten Dobler
folgendes mit Nach Angçabe eines 24 Jahre alten Studenten der
ſich der Polizei zur Verfügung ſtellte war ihm und einigen
Kameraden nur darum zu tun das Waffenlager das Dobler um
die Summe von 3000 Mark an ſie vrerkauen wollte keynen zu
lernen Dobler hat während der Führung ſeines Ge pröchs ſeine
Forderung unter der Androhung er könne bei der U S P D für
den Waffenvorrat noch viel mehr Geld bekommen derart erhöht
daß ſie beide in plötzlicher Erregung üher die es Verhalten Dobler
ſofort ordent ich verprügelt hätten Hierbei wurde ein dem Dob er
gehörer der Stock benutzt Die ſäwtlichen Angaben des Dobler
über einen Mordplan und die diesbezüglichen Aeußerungen über
mitgebrachte Totſchläger Stöcke uſw ſeien erlogen Jm Laufedes Abends konnte auch der zweite Student der wegen einer
ſchweren Armverletzung zu Bette lag zur Pelizeidirektion ge
bracht werden Seine Jeußerungen deckten ſich mit denen ſeine
Begleiters in jeder Hinſicht

Schweres Eiſendahnunglück
Kaſſel 30 Oktober Die Heſſiſche Poſt meldet aus

Hannoverſch Münden Jn der vergangenen Nucht er ignete
ſich auf der Strecke Münden Hedemünden in der Nähe der
großen Brücke an der Werra ein ſchweres Eiſenbahnunglück
Eine Rangiermaſchine fuhr mit voller Wucht in einen ent
gegenkommenden Güterzug Ti Rangiermaſchine die Ma
ſchine des Güterzuges und 17 Wagen wurden vollſtändig
zerrrümmert Ein Bremſer war ſofort tot ſchwer verletzt
wurden drei Eiſenbahner Der Sachſchaden beträgt etwa
eine Million Mark Der Verdehr nach Hedemünden wird
eingleiſig aufrecht erhalten Dieſes Eiſenbahnunglück iſt
kurzer Zeit das vierte in der Mündener Gegend
Kramworſſe ren Tee Euſra o Tar od Margelrat
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Fenilleton Unterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw
Karl Vaert für den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag
Saale Zeſfung G m b H Hofe Pen JZeſtuneaderſeg n
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Adolph
regr 1862

à Hliey Telef Nr 39

Happy Hit
1150 Stanſolpeckung beschlagnahmefrei lielert

ſfreibleibend zum billigsten Tagespreise

Alzey Rheinhessen
Zweigniederlassung Malnz Frauenlobstrasse 69

Grosshandelserleubnis fürs Reich
Mai Telef Nr 163

Schlioss
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T

werden
geführte Fachleute

Wer r alte enmiei
gegen Provisſon an leistungsfähige erstkl
Bautirma Akt Ges sofort ausführbare
grosse Bau Aufträge
suf Siedelungshäuser auch Wiederaufbau
Dieselben können sofort in bester Friedens
Qua ität zu garantiert konkurrenzlos b Hig
sten Preisen ev völlig bezugsfertig erbaut

Materialien vorhonden Auch gut ein

Seriöse Anfragen erbeten unter J U
Rudolf Mosse Berlin

als Vertreter gesucht
15729 anW 19

Ksthma
zann geheilt werden Sprech in anerkannt beſter Beſchafſen
tunden in Halle Magde be zu n billigſten Tages
burgerſtra e 60 Il ſeden vreiſen
Sonnabend von 10 1 Uhr

Dr med Alverits
Sporialarzt Berlin SW 11

r Lederfabrikm b Camburg a
d liefertTreibriemen jed Art

für rohe e Fele u Häute

höchſte Vreiſe tauſcht
rohe Häute ſofort gegen

fertiges Leder

AchtAeſge

Allenen
J

t all PreisS

ſagen Er atzopfe teile i größter
Auswahl

J Verſand nach
Einſendung einer Haarprobe

Hauben und Stiru
Haar Reßtze

Kopfwäſche

Unkauf von ausgekämmtem

Damenhaar

Zopt Siebert
Hale Leipziger Str 33

Kusxunſteton
Beyrich 4 Greve

Gr Steinſtr 31 l Tel 2144

Abtuhr institute

mit Bansoellnerſtr 1 Teleph Je

Lichi u Kraſiani Be
htungsk Klingel uAnl Franz Berger

A d Umiversität
Tel 2332

El LUeht u Kraft Anl
Klinge Tol Bitzabi u

Belonehtunqgse

L RisslandDruwanderſtr 26 Tel J231
Gegründet 1872

e

Kinderwaqon u Korbwaren

Th Lühr Leipzigerſtr 94
Telephon 6198

,FS

Möbe Spiegel und
Pgiafor waren

Geore Schafſbie
Gr Märkerſtr 2

C J
Nänmasehinen

auch Fanaraturen
Singor Go,

Leipzigerſtr 23

e ccc
Opuker u optische

Anstalten
R Rleemann
Maritzzwinger 9

c

Sohäfte Fabrik
F Noah Leipzigerſtr 16

C

Schreibmaseh u Reparat
SoezialReparaturwerkſiatt

aller Syſteme Max Knautit
Kl Ulrichſtr 1 Tel 4013

c e
Stöcke Pfetton

fun
Siraße C

Besſſzer

3 Aerzfe

Dr Wiqg
Partenkirchen Bayr Hochqeb

Dr Wilhelm von Kaufmann
Sanatorium für Innere Stoffwechsel u Nervenkranko

Gule zeiſqemäße Verpflequnq Auskunſtsbuch
Schönster Herbsltauſenthall

er s Kurheim Pondol

biiigst
G Brose
Gr 8 7Dameniur

glanz z eleg Kleidern u Ko
ſtümen verſ bill Proben frei

SommerMax Niemer
ſeld N L

Metalle

besten
Tagespreise

Alteisen

Roheifsen

Kohle und Koks
Maschinen
Hüttenprodukte
kaufen und zahlen die

Telegramm Adresse
Eiseneckhardt

Bahnadresse
Thüringer Bahnhof Privatanschlußgleis

Vedernanme von Fadiſcaddrdehon

jeder Art und 6röße
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Ia Referenzen
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Allgemrines

un
soeben erschienen

Versehen Sie sich sofort mit diesem zuverlässigen
und Uberslchtilchen Fahrplanduch

Preis 50 Mk
Erhältlich in den Bahnhofs und sonstigen Buch
handlungen sowle unseren Geschäftssteilen

C
P
von 15 PS Kupfer nur
für 220 Volt r verkauſt oder teruſcht mit 380

VoltMo oreu

Theodor Hey
Mach nenfabrik

Bernhurg a S

Kauſe nur Monlag d 11 20

von 8 Uhr
Alte Gehiſſe

auch zerbrochene und einzelne Zzühne

im Hotel Stadt Bernburg Franckeſtr 12
Zimmer 1

J

Elekirigceh Gas

F Fort m t der re e vuhſuhrunl

rierren Anzüoe
Elegante Anfertigung wit outen Futterzutaten

500 Mar
Joh Hillebrandt Afalrerstr 6 II

e

Leipzig Brühl 2

Jalent anwalt es Sack

für alle Zwecke empliehltCurt ſt ir rc
Sack und Planfabrik
Manudeburg Nst

I Luisenstraße 24/25 Telephon 8350 u 8351

e a erbeten D

Wir ſtehen ſeit 1896 im Kampf gegen die bisher
allen chwülſtigen Syſteme ſchlagen all den Formel
kram der nal die Rieſen Journale der amerik Buch
führung aus dem Felde durch unſere in 1000 Betrreben
eingefühnte mehrfach vrämiierte geſetlich geſchützte

Regiſter Buchführung öyſtem Weiß
2 Bücher Tagebuch mit Kaſſenſpalte und Hauptbuch

n handlichſtem Format
Intereſſenten Vertreter mit 53 Gewinnanteil geſucht

Beſter Erwerb für Buchhalter e
Lelpziger Veriagsanstalt Leipzig

Poſt chließfach 205

enMond G e

Sämtltche

Darharbeiten

Carl Haack jun
Torſtraße 36

Alleebsume
BienenLinden wei und

rotb ühende Kaſtanien
Ahorn Ulmen gefülltblüh
RVotdorn uſw eßbare
Ebereſchen QuittenHoch

ſtämme beſte Svprten

Obsibäume
Weinreben Roſen Zier

ſträucher Fierſtauden
empfehlen

Ed COm

in DelitzPreisliſte h
Roſſ u Zug

Jalousien
liefern u reparieren
franz Budoph b
Kreusenstrasse 16

Fernspr 2106

für ſofort ein braves
Suche ordentliches

Mödſhen

Felix Pusch

d fermichte 7

führt aus Bedachungsgeſchäſt ouso vichng 8 m d ſ Bern SW 61 BelleAllianceStr 92

S

Je
Mond Extra

J Klingen

h in alten 7

Dr Schönherr
Chor und Orcheſterdirigent

Vorbereitungskurſe i d Aufn i d Staatl Hochſchule
u Meiſterſchule f Komp Fächer Partnurſviel Theorie
Jnſtr Komv 277 Gr Steinſtr 70 II

Offene ffene Steiſen e
h Wer

Vertreter
bei der Großinduſtrie gut eingeführt von ange
ſehener Oelgroßhandelsfirma geſucht die auch
Treibriemen ſelber herſtellt und techniſche Bedarfs
art kel jeder Art iehr leiſtungsfähtz anzubieten in der
Lage iſt Ausſührliche Offerten unter E B 2264 an
Rudolf Mosse Berlin S 42 Filiale Moritzplatz

rundreeller ſchen Adiesvenschreſben

zahle für die Adreſſe 25 Vfg Arbeitsplan gegen
Erſtattung der Urkoſten von zwei Mark ſendet

Verſandhaus Penisch Liegnis W 2

Nebenverdienſt
bis 1000 W monatl leicht zuhauſe ohne Vorkenn niſſe
Dauernde Epxiſtenz Nähere auf briefl Anirige durch

S Woehrel Co G m b
Bad Wild ungen

Das

Berlin Lichterfelde Poſtſach 451
m

Vertreter
bedeutendſte Engros e Vertriebshaus

Deutſchlands ſür Kurz Galanterie Spielwaren
G as

Reſerenzen wolle
an die Annoncen

Porzellan Steingut Emaille Aluninum
HaushaltKüchenartikel uſw ſucht für den Bezirk

Provinz Sachſen Anhalt mit Sitz Halle einen
mit der Branche durchaus vertrauten Herrn als Pro

vifions Vertreter
Spe nalgeſchäſten Waren und Kauſhäuſern r ieier

Branche gut ringeſüh t ſein Er order ichen alls wird
Muſterlager eingerichtet

Nur ernſthafte Reflektanten mit Angab erſik aſſiger

Selbiger muß in Detail und

V 15646
Mosse

m fFch me den untExpedition nRugäol

Berlin S W 19
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vor
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